. 


Schäden wird weiter gemeldet, 


geſpielt. 


die 


| 32. Jahrgang. 
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Telegr. Nachrichten der Danziger Ztg. 

Innsbruck, 13. Oktober. Ueber die durch die 
heftigen Regengüſſe der letzten Tage angerichteten 
daß zwiſchen 
Branzoll und Aue der Bahndamm durchbrochen 


allen kaiſerl. 


und infolge deſſen der Verkehr daſelbſt eingeſtellt 


iſt; ebenſo iſt auf der Bahnſtrecke Thal⸗Oberdrau⸗ 


burg der Verkehr unterbrochen. Infolge Material- 


abrutſchung iſt zwiſchen Gries und Brenner ein 


Geleiſe aufrecht erhalten. 
Klagenfurt, 13. Okt. Von allen Seiten laufen 
Nachrichten von großen Ueberſchwemmungen, 


Einſturz von Brücken, Zerſtörung von Straßen 
0 Der Moellfluß 
iſt höher als in 1882, und aller Dertzehr iſt 
Kölſchach im Gailthal ißt er 
er 


und anderen Waſſerſchäden ein. 


unterbrochen. 
durch Umlegung des Bachlaufs gerettet. 
Regen dauert noch fort. 
Verona, 13. Okt. 
griffen; man hofft, jede Gefahr iſt beſeitigt. 
Paris, 13. Okt. König Milan beſuchte gestern 


die Ausftellung. In der ſerbiſchen Abtheilung war 


dem Könige ein glänzender Empfang bereitet. 
Palermo, 13. Oktbr. 


mittag 4 Uhr hier eingetroffen und von der 
Bevölkerung mit lebhaften Kundgebungen be- 
grüßt worden. Grispi dankte von dem Balkon 


des „Hotel des Palmes“, woſelbſt er Abſteige⸗ 


quartier genommen, für den ihm bereiteten 
Empfang und betonte, ſein einziges Beſtreben ſei, 


dem Vaſerlande zu dienen und Italien groß und 
glücklich zu machen. Die Stadt ſſt reich beflaggt. 


Belgrad, 13. Oktober. In der heutigen erſten 
Sitzung der Skupſchtina übernahm Lung Petrovic 


den Kltersvorſitz. Hierauf fand die Ausloofung | 


in die Sectionen und die Wahl des Berifications- 
Ausſchuſſes ſtatt. Zum Vorſitzenden des letzteren 
wurde Ranco Tajſic gewählt. 


Sofia, 12. Oktober. Der Fürß Dolgorukom, | 


welcher am Dienſtag mit einigen Freunden hier 


eintraf und am Donnerſtag wieder abreifen wollte, 
hatte feine Abreiſe verſchoden, um ein Requiem 


für den Zaren Klexander II. abhalten zu laſſen. 


Die Regierung mollte dies nicht geſtatten und 


Dolgorukow iſt heute nach Beigrad abgereiſt. 
Konſtantinopel, 13. Skalen Die deutſche 


Colonie hat heute ein Komité unter dem Vor ſitze 
des Generalconſuts Gillet gewählt, welches deauf⸗ 


she . 


tragt wurde, im Einvernehmen mit den 
Botſchafter Vorbereitungen für den Empfang des 
Kaiſers Wilhelm zu treffen. f 


Die Journale „Le Siecle“ und „La nouvelle | 


Revue“ find für die Türkei verboten worden. 


Zum Beſuche des Zaren. 

; (Wolff ſche Depeſchen.) 
Vildau-Kubertustock, 12. Oktoder. 
Pürſchfahrt der Kaiſer Alexander und Wilhelm 
dauerte bis 2½ Uhr Nachmittags, bei derſelben er ⸗ 
legte der Kaiſer von Rußland einen kapitalen 
Zwölfender; die zweite Jagd dauerte bis 4¼ Uhr, bei 


dieſer erlegte Großfürſt Georg einen Zehnender. 


Auf dem Wege, welchen die Majefläten bei der 
Nückfahrt nahmen, hatten mehrere hundert 


Kinder mit Pechfackeln Aufftellung genommen. 


Die Ortſchaften, welche die allerhöchſten Serr- 
ſchaften paſſirten, waren illuminirt, die Ein- 
wohner brachten den Majeſtäten enthuſiaſtiſche 
Ovationen dar. 

Verlin, 13. Oktober. Der Kaiſer von Rußland, 
welcher im Laufe des heuligen Vormittags mit 


dem Großfürſten Georg das Charlottenburger 
Mauſoleum beſuchte, dort am Grabe des hoch- 


ſeligen Kaiſers Wilhelm I. einen Lorbeerkranz 
mit weißen Rojen niederlegte, wohnte nach der 
Rückkehr der Meſſe in der Botſchaftskapelle bei. 


Gegen 12 Uhr Mittags traf der Kaiſer Wilhelm 
in der Bolſchaft ein, worauf beide Maſeſtäten in 
einem vierſpännigen Galawagen, gefolgt vom 


Großfürſten Georg und dem Ehrendienſt, ſich nach 
der Kaſerne des Kaſſer Alexander Barde-Brenadier- 
Regiments begaben. Um 12 Uhr fuhren die beiden 
Kaſſer in den Kaſernenhof des Regiments ein, wo die 
in Breitcolonne aufgeſtelltenstaillonedes Regiments 
die Majeſtäten unter den Klängen der ruſſiſchen 
Nationaltzymne begrüßten. Nach Abſchreiten der 


Stadt-Theater. 


Am Sormabend wurde die Birch -Pfeiffer'ſche 


„Waiſe von Lowood“ vor gefülltem Haufe 
Da das Stück 
jedes Jahr auf unferem Repertoire erſcheint, 
bedarf es wohl einer Beſprechung nicht 


mehr und wir können uns fofort mit der Dar- | 


ſtellung beſchäftigen. Die beiden Hauptfiguren, 
Jane Eyre und Lord Nocheſter, haben das Be- 


meinſame. daß ſich bei ihnen ein warmes Kerz 


und ein leidenſchafliiches Temperament hinter 
einem herben Reußeren verbergen und nur hier 
und dort einen Augenblick hindurchſcheinen, bis fie 
endlich im entſcheidenden Moment unaufhaltſam 
durchbrechen. Wie ſtark die äußere Schale zu 


denken iſt, in welche beide Perſonen ihr Inneres 

was 
ſchwer feſt⸗ 
Jane Eyre die halle Rue 
in ihrem Weſen, ob Lord Rocheſter die adſſoßende 
Schroffheit in feinem Benehmen etwas metzr oder 


aus dem, 


gehüllt haben, das iſt 
hat, 


Berfaſſerin gegeben 


zuſtellen. Ob 


etwas weniger ſcharf hervorhebt, blelbt der Wehl 


und der Inbioldualktät der Darſteller anheimgeſtellt, 


wenn ſie nur ein gewiſſes Maß darin einhalten. 
Wichtiger iſt es, daß es ihnen nicht an innerer 
Wärme fehlt. Und ſowohl Fräul. Immiſch, wie 


auch Fr. Hofmann find im Beſitz dieſes wichtigen 
Erfordernſſſes; beide wiſſen das Gefühl natürlich 


und überzeugend darzulegen und beide haben auch 


9 0 lten des 
gewöhnliche Sczriſtzeile 


Die Eiſch iſt im Fallen be- ; 


| Der Minifterpräfident | 
Erispi ift mit den übrigen Miniftern heute Nach⸗ 


welches denuf⸗ 
it dem deutſchen 


Die erſte 


Front erfolgte der Parademarſch unter den Klängen 


ziemlich regelmäßig 


Die „Danziger n erjgjeint a 10 2 Mal Ausnahme von Sonntag Abend und 
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[Monarchen mit dem Gefolge, dem Ehrendienit 
und dem Offtziercorps in das Caſino und nahmen 
| an der Früßhſtüchstafel Platz; 
Rußland zwiſchen dem Kaiſer Wilhelm und dem 
Prinzen Albrecht. den erſten Toaſt brachte der 


ausſprach für die Gnade, welche der Kaiſer 
bewieſen. Kur; darauf erhob ſich der Kaiſer von 


auf das Wohl des Kaiſers Wilhelm, wobei der 
Zar mit dem Kaiſer, dem Jrinzen Albrecht und 
dem Regiments Commandeur anſtieß. 
brachte der Hatfer Wilhelm einen Toaſt auf die 


agte: 
f An einem Tage wie der heutige gejteme fid für ein 
Regiment mit ſo hervorragender Geſchichte, welchem die 
Ehre zu Theil geworden, ſeinen hohen Chef bei ſich zu 
ſehen, an frühere Zeiten zu erinnern, der Zeiten zu ge- 
denken, in welchen ber hochſelige Kaiſer Wilhelm I. 
noch ein junger Kerr war, im Kugelregen bei Bar- ſur⸗ 
Aube ſich das Beorgskreuz und die Chefſtelle des Re⸗ 
gimenis Kaluga erwarb. Der Kaiſer wies ferner auf 
die Tage hin, wo ruſſiſche und preußiſche Truppen 
Schulter an Schulter fochten und bluteten, wie bei La 
Roihlere, und gedachte hierauf der Truppen, die Ge- 
baſtopol tapfer vertheidigten, Plewna ftürmien. Der 
Kaiſer ſchloß: Wir trinken auf des Wohl der Kame- 
raden von der ruſſiſchen Armee. Die ruſſiſche Armee 
lebe hoch! hoch! hoch!“ 
Die Verſammlung ſtimmte enthuſtaſtiſch ein. 
Als dann erhob ſich der Kalſer von Rußland und 
ſagte in deulſcher Sprache: f 
„Ich trinke auf das Wohl Meines tapferen Grena- 
dier-Regiments Alexander. Hurrah! Kurrahl Kurrah! 


nach der ruſſiſchen Botſchaft zurückführen. 


Schloß, wohin 
3½ Uhr folgte, um ſich von der Kaiſerin und 
alsdann von der Kaiſerin Friedrich zu verabſchieden. 
Darauf begab ſich der Kaiſer von Rußland direct 
nach dem Lehrter Bahnhof, woſeibſt die Derab- 
ſchiedung im Kaiſerſalon ſtattfand. Der Kaiſer 
Wilhelm trug ruſſiſche Uniform, der Kaiſer von 


? 


eneralite re 


ge 


Großfürſt Georg mit Gefolge find geſtern Abend 
8 Uhr 25 Min. auf dem feſtlich geſchmückten 
Bahnhofe eingetroffen und von dem Großherzog 
und ſämmtlichen Fürſtlichneiten empfangen 
worden. Die Ehrenwache ſtellte das 17. Dra⸗ 
gonerregiment, die Mufik ſpielte die ruſſiſche 
Nationalhnmne. Der Zar und der Großherzog 
fuhren in geſckloſſenem Wagen über die Schloß ⸗ 
koppel nach dem bengaliſch erleuchteten Schloß⸗ 
platz, vom Publikum lebhaft begrüßt. um 9 uhr 
fand Koftafel ſtatt; heute wird eine Foffagd ab- 
gehalten. 


Politiſche Ueberſicht. 
Danzig, 14. Oktoder. 
Es bleibt alles beim Alten! 


Heute liegen eine Anzahl von Keußerungen 
ruſſiſcher Blätter über den Beſuch des Zaren in 
der beutſchen Reichshaupiſtadt vor. Dieſelben 
klingen zum Theil recht freundlich und ſympathiſch. 
So berichtet das offictöſe „Journal de St. Pélers⸗ 


Kaiſer Alexander von dem Berliner Hof wie von 


bemerkt dazu: 
Auf einen ſolchen Empfang je vollkommen zu rechnen 
geweſen. Die Beziehungen zwiſchen den Köfen von 


1 


des Alerandermarfches. Alsdann begaben ſich beide 
der Kaiſer von 
Regiments-Commandeur auf den hohen Chef aus. 
indem er gleichzeitig den untertgänigſten Dank 
Alexander dem Regiment heute wie von jeher 


Geleiſe verſchüttet, der Verkehr bleibt auf einem 
| Rußland, dankte für die Einlsdung und toaſtete 


Klerauf 


ruſſiſche Armee aus, in welchem derſelbe etwa 


Kur; nach 2 Uhr Nachmittags war das Früh⸗ 
ftück beendet, worsuf der Jar und Kafſer u 
er 
Kaiſer Wilhelm fuhr gleich Darauf nach dem 
der Kaiſer von Rußland um 


| beurg’’ über den warmen Empfang, welcher dem 


der Bevölnerung Berlins bereitet worden iſt, und 


Mk., dur 
vermittelt Inf 


in und Petersburg trügen einen Chrakter der 
lichkeit, welche ſeit mehr als einem Jahrhundert 
verleugnet worden ſei, und in wirklich monar- 
hen Ländern hätten ſolche Beziehungen einen hohen 
pollliſchen Werth und trügen weſentlich dazu bei, den 
Frieden zu befeſtigen und die Wohlfahrt der Völker 
zu ſichern. Man könne die feſte Hoffnung hegen, daß 
der gegenwärtige Beſuch von glücklichen dauerhaften 
Folgen fein werde für die Conſolibirung des Friedens 
und der Wohlfahrt der beiden benachbarten Nationen. 
Schließlich hebt das genannte Blatt noch hervor, daß 
der ehrwürdige A der Gegenſtand be- 
fonberer Kufmerkſamkeit ſeitens des Kaiſers Alexander 
geweſen ſei. 

„Nowoje Dremja“ erblickt in dem Trinkſpruch 
des Kaiſers Wilhelm bei dem Balabiner ein ernſtes 
Zeichen für die Möglichkeit, die Gemüther zu be- 
ruhigen und den europäiſchen Frieden zu 
ſichern. Das Blatt ſchreibt, die politiſche Be⸗ 


5 
5 
n 
ch 


deutung der Begegnung werde ſich ſpäter auf- 


klären, augenblicklich liege vor Europa die That- 
ſache der mit herzlichem Wohlwollen und unter 
völliger Kintanſetzung jeglicher Hintergedanken 
erfüllten Pflicht internationaler Höflichkeit. Fin⸗ 
ſichtlich des Erſcheinens des Fürſten Bismarck zu 
825 Begrühung des Zaren bemerkt der „Grafh- 
anin“ : f 
Der Fürſt ſtehe bereits durch zwei Generationen in 


herzlichen Beziehungen zu der ruſſiſchen Kaiſerfamilie, 


je daß fein Nichterſcheinen mehr politiſche Bedeutung 
gehabt hätte, als ſein Erſcheinen. 

„Nowoßi“ heben den für Rußland äußerſt an⸗ 
genehmen Inhalt des Trinkſpruches des Kalſers 
Wilhelm hervor und ſprechen den Wunſch aus, 
bieſe freundſchaftliche Erklärung des Kaiſers 
möchte einen wohlthätigen Einfluß auf die deutſch⸗ 


ruſſiſchen Beziehungen haben. 


Heute ging uns ferner folgendes Telegramm zu: 
Petersburg, 14. Okt. (W. T.) Der „Graſhdanin“ 
weiſt auf die lange Unterredung des Zaren mit 
dem Fürſten Bismarck und die letzterem erwieſene 
befondere Kufmerkſamkeit hin und ſagt, alles 
dies laſſe annehmen, daß die Berliner Begegnung 
zum Anfange günſtigerer ruſſiſch⸗deutſcher Be⸗ 
ziehungen dienen werde. 


hohen Gaſt ausbrachte, erſchien mit der Erinnerung 
an die mehr als hundertjährige Freundſchaft der 


beiden Höfe um fo enigegenkommender und 


wärmer als die Entgegnung des Kaiſers Alexander, 
die, nur in indirecter Rede mitgetheilt, auf die 
alten Freundſchaftsbeziehungen keinerlei Bezug 
nahm. Inzwiſchen hat, wie geſtern gemeldet, der 
„Reichsanzeiger“ auch den Wortlaut des Trink- 
ſpruchs des Kaiſers Alexander gebracht, der über⸗ 
raſchender Weife einen Satz enthält, den die 
Berichterſtatter am Tage vorher ganz überhört zu 
haben ſcheinen. Varnach hat der Zar den einleiten⸗ 
den Dankworten die Verſicherung hinzugefügt, 


daß er die Gefühle, welchen Kaſſer Wilhelm 


Aus druck gegeben habe, vollſtändig theile. Dar⸗ 


nach würde alſo auch der Zar den Wunſch haben, 


daß die mehr als hundertjährige Freundſchaft 
zwiſchen den Höfen von Berlin und Petersburg, 


von der Kaiſer Wilhelm ſagte, daß er ſie als ein 


von ſeinen Vorfahren überkommenes Erbtheil zu 
pflegen entſchloſſen fe, von Dauer fein möge. 
Wenn ein Berliner Blatt den auffälligen Umſtand, 
daß der Toaft des Zaren nicht ſofort nach feinem 
Wortlaut bekanm geworden ſei, darauf zurück⸗ 
führt, daß der Zar leiſe und zum Kaſſer Wilhelm 
gewendet geſprochen habe, ſo iſt das, wie man 
uns ſchreibt, nicht richtig. Der Trinkſpruch des 
Raifers Alexander machte allerdings den Eindruck 
der Rengſtlichkelt und einer gewiſſen Verlegenheit, 
aber auch in den Logen waren ſeine Worte ziem- 
lich deutlich zu verſtehen. 

Immerhin wird auch durch die im „Reichsanz.“ 
gebrachte Ergänzung der Charakter des Zwiſchen⸗ 


das für die Rollen nothwendige Temperament, 


führten ihre Fartlen durchweg ſehr geſchickt durch 


ſehr unſympathiſche Mrs. Reed in aller Schärſe 


angenehmen Figuren des Stückes, der Lady 
| Beorgine, des John und des Dr. Blackhorſt wurde 


Weidlich in ihren kleinen Partien die Vorſtellung 
wirklich verdienſtooll. Die Mrs. Harlelah wurde 
in ihrer ſchlichten Gutzerzigkeit von Frl. König 
natürlich gegeben. Hr. Mathes (Capt. Wyifield) 
und, nicht zu vergeſſen, 


in jeder Bezlehung zu ſeinem Rechte kam. 


Wir hazen während der geſtrigen Aufführung 
darüber nachſtanen müſſen, wie wohl die Ent- 
ſtehung eines ſolchen dramatiſchen Werkes zu er- 


ſchienen I, um auch dem ganz Unmufikalifchen 


das Fräul. Immiſch den heftigen Ausbruch des 
Zornes bei der jungen Jane Eyre im Vorſpiel ſeyhr 
wirkſam geftalten ließ. Beide genannten Darſteller 


und ernteten damit lebhaften Beifall. Neben ihren 
iſt zunächſt Fr. Staudinger zu nennen, welche die 


des Charakters und doch mit tantvoller Mäßigung 
gab. Auch bei der Darſtellung der anderen un- | 


verſtändnißvoll Maß gehalten, und fo unter- | 
ſtützten die Damen Bruck und Brand und Hr. 


Geſtern ging eine neue Berliner Poſſe, „Die 
drei Grazien“ von Leon Treptow in Scene. 


klären iſt. Endlich fiel uns ein, daß vor einiger 
Zeit um Weihnachten ein ſinnreicher Apparat er- 


a 


die Poſt bezogen 3,75 Mk. — Inferats Roſten 
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falls wenig verändert. daß der Zar feinen 
Trinkſpruch in franzöſiſcher Sprache ausbrachte, 
obgleich er bekanntlich des Deutſchen vollſtändig 
mächtig iſt, fällt um ſo mehr auf, als Kaiſer 
Wilheim ſeinem Trinkſpruche, den er in deutſcher 
Sprache aus brachte, die Schluß worte „Ich trinke 
auf die Geſundheit des Kaiſers Alexander“ in 
ruſſiſcher Sprache hinzufügte. 

Ueber den Inhalt der Verhandlungen des 
Zaren mit dem Reichskanzler fehlt es bisher 
ſelbſt an Andeutungen; aber wenn man in unter⸗ 
richteten Kreiſen annimmt, daß ſich in den politi⸗ 
ſchen Beziehungen zwiſchen Deutſaland und Ruß⸗ 
land nichts ändern werde, fo geſtattet das einen 
gewiſſen Rückſchluß auf die Unterredung mit dem 
Reichskanzler. Indeſſen wird man ſich in dieſer 
Kinſicht vorläufig noch beſcheiden müſſen; die 
Orientfragen, um welche es ſich zunächſt gehandelt 
haben dürfte, find fo deliketer Natur, daß man 
wohl erſt die Thatſachen abwarten muß, ehe man 
ſich in dieſer Hinſicht ein Urtheil geſtattet. 

Durch das Bündniß mit Oeſterreich⸗Ungarn 
und Italien auf der einen Seite, durch die Ber⸗ 
ſtändigung mit England auf der anderen Seite 
ift die deutfhe Politik fo weit gebunden, daß 
von politiſchen Erörterungen mit Rußland im 


Hinblick auf beſtimmte Ziele überhaupt wohl 


kaum die Rebe ſein kann. Bei der Discuſſion, 
fo weit fie ftattgefunden hat, konnte es ſich in 
der Haupiſache nur darum handeln, das Miß⸗ 
trauen zu bekämpfen, als ob Deutſchland die 
Bündniſſe, die es zur Abwehr etwaiger Angriffe 
vom Oſten und Weſten geſchloſſen hat, benutzen 
möchte, um der ruſſiſchen Politik innerhalb des 
Rahmens der anerkannten Intereſſen derſelben 
Schranken zu ſetzen. Es wäre immerhin ſchon 
viel gewonnen, wenn es gelungen wäre, 
der Verdächtigung der deutſchen Politik durch 
die panflaviſtiſchen Hetzer für die Zukunft vorzu⸗ 
beugen. aber ſelbſt wenn man den Eindruck 
haben möchte, daß das Ziel für den Augenblick 
erreicht iſt, fo bietet leider nach den gemachten 
Erfahrungen der impreſſionable Charakter des 
Zaren keinerlei Garantie für die Zukunft. 
Jedenfalls hat die Aufnahme, welche der Zar 
in Berlin gefunden hat, den Beweis geliefert, daß 
man hier den lebhaften Wunſch hat, in guten 
Beziehungen zu Rußland zu bleiben, und daß 
die gegenwärtige internationale Lage einen 
freundlſchen Verkehr zwiſchen den Souveränen 


nicht ausſchließt. Etwas weiteres wird niemand 


49 Millionen höhere Matricularbeiträge? 

Ueber den Reichshaushaltsetat, welcher dem 
Bundesrath vorliegt und zu einem großen Theil 
von demſelben erledizt iſt, erfährt man diesmal 
im ganzen wenig. Daß die Anleihe für außer⸗ 
ordentliche Ausgaben, insbeſondere der Militär- 
und Marineverwaltung, ca. 250 Millionen — 20 
Millionen weniger als im Vorjahre — betragen 
werde, haben wir bereits gemeldet. Natürlich 
wird das Kapitel über die Schuldzinſen in Folge 
deſſen ſich erheblich erhöhen, auch andere Steige⸗ 
rungen ſtehen in ſicherer Ausficht, 3. B. bei der 
Naturalverpflegung des Heeres in Folge der höhe⸗ 
ren Preiſe. Aber immerhin würde dies noch 
nicht eine Erhöhung der Matricularbeiträge um 
20 Milliones Mark, wie fie jetzt gemeldet wird, 
erklärlich machen. das könnte nur richtig fein, 
wenn ſich noch andere, bisher nicht bekannte 
Erhöhungen in dem Ausgabe Etat befinden. 
Im laufenden Etat, der im vorigen SHerbit 
dem Reichstage vorgelegt wurde, betrug 
die Erhöhung der Matricular beiträge einſchließlich 
des Nachtragsetats nahezu 9 Millionen. Eine neue 
plötzliche Steigerung um 40 Millionen wäre eine 
ganz außerordentliche. Ohnehin find die Matricular⸗ 
beiträge vom Jahre 1880/81 von 80% auf 
228 Millionen geſtlegen. Möglich iſt übrigens, 
daß die ſtarke Erhöhung darin ihren Grund 
findet, daß eine Anzahl von Ausgaben, die bisher 
durch Anleihe gedeckt worden, fetzt auf den 
ordentlichen Etat genommen ſind, oder daß man 
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war ſo einfach, daß man ſich fragen mußte, wie 
es gekommen, daß ſie nicht ſchon viel früher er⸗ 
funden ſei: eine Schachtel, die einige Würfel und 
einige mit Noten beſchriebene Blätter enthielt, die 
Notenſchrift fo geordnet, daß immer eine Anzahl 
Tante neben einem Würfelbilde dargeſtellt war. 
Man darf alſo nur würfeln, die zu jedem Wurf 


gehörigen Takte auſſuchen und zuſammenſtellen 


und — ein wunderſchöner Walzer oder Narſch 
iſt fertig. Wir vermuthen nun, daß es auch einen 
ähnlichen dramatiſchen Würfelapparat glebt und 
daß Kerr Treptow einmal mit einem ſolchen unter 
dem Weihnachtsbaum beſcheert iſt. Anders ver- 
mögen wir uns nicht die Aneisanderreihung der 
Scenen, aus weſchen „die drei Grazien“ zu⸗ 
ſammengeſetzt find, zu erklären. Nachdem dleſe 
Zuſammenfügung ſtattgeſunden, hat dann der 


Compoſiteur eine Handvoll guter und ſchlechter 
die Kl. Dahle (Adele) 
thaten ebenfalls ihre Schuldigkeit, fo daß das Stück 


Witze über das Ganze geſtreut und dann ſind 
die Kaupthelfer angetreten: der Muſiker, der 
einige leichte, ins Ohr fallende Melodien für 
Lieder, Auftrittcoupleis und Chorſtrophen ge⸗ 
liefert, der Decorateur und der Balletmeiſter, 


welche für anziehende goſtüme, Aufzüge, Bruppirung 


eic. geſorgt haben. So nur iſt die Entſtehung der 
Treptow'ſchen „Grazien“ zu erklären. 

Was die Darftellung aus dieſer Poſſe machen 
konnte, war redlich geſchehen, und das dicht be⸗ 


100 ſetzte Haus nahm denn auch das Dargebotene in 
das Componiren möglich zu machen. die Sache x 5 15 ü 


der glücklichen Form, in der es geboten wurde, 


ſehr freundlich auf. Kuch in der Poſſe ſcheinen 
nun die Lücken, welche durch den Wechfel der 
Saiſon e nlſtanden find, ebenſo günſig wie im 
Scheufplel ergänzt zu fein. Zu den bewährten 
komiſcken Kräften der Herren Bing und Schnelle, 
die geſtern als Bullerkopp und Nickel vielfach 
große Heiterkeit erregten, find zwei jugendliche 
Vertreterinnen des Soubreitenfahs gekommen, 
Frl. Colliano und Frl. Gutfeld, die ſich bald 
die volle Gunſt des Publikums gewinnen werden. 
Beide nehmen durch ihre vortheilhafte Erſcheinung, 
ihre friſchen Summen und ihr lebendiges 
Spiel, das ſich von allem Outriren fern hält, 
ſofort für ſich ein. Frl. Calljano kämpft als ge⸗ 
borene Deiterzeiherin noch eiwas mit dem Dialect, 
aber andererſeits erfreute fie geſtern in dem 


Schlußcouplet des 2. Aktes durch ein nicht 
geringes Talent in treffendem Copiren. Auch das 


Schauspiel hatte einige ſingende Kräfte geliefert, 
Frl. Immiſch, die ſich als dritte dem Srazien⸗ 
terzeit ſehr hübſch einfügte, und Herrn Remond, 
welcher den Robert Keller ſehr gewandt und mit 
gutem Humor gab. Frl. Körnig, welche für das 
Fach der komiſchen Mütter gewonnen iſt, ſpielte 
geſtern die Laura mit paſſendem behäbigen 
Humor, während Frl. Schenk den Vackfiſch Frida 
ſehr drollig gab. — Die Poſſe war wohl ein- 
ſtudirt und auch an Ausſtattung und Koſtümen 
war das Nöthige geſchehen. 


eg 


direct einen Betrag für Tilgung der in den letzten 
Jahren ſehr flach angewachſenen Reichsſchuld um 


Anſatz gebracht hal. Die KAoſicht, dies zu thun, 


bestand bekanntlich. Man will dadurch verhindern. 
paß die Einnahmen von den neuen großen 
ſchnell an die Einzel⸗ 


Steuerbewilligungen zu 
tasten kommen und dort verwendet wer⸗ 
den. Braucht 


wie lange wird es dauern, 


haben follte, doch wieder vor dieſer Alternative 
ſtehen. Das iſt die unvermeidliche Folge der Be- 


willigung von Kundert und mehr Millionen von 


neuen Steuern auf Vorrath, ohne baß beſtimmte 
Verwendungszwecke vorliegen. Ein ſoſches Finanz- 
ſyſtem iſt ſehr irralſonell und ſehr theuer. 
Darüber wird das beutihe Volk noch manche 
bittere Erfahrung machen. N 


Vas weue Socialiſtengeſetz. 
Dean die Vorarbeiten für das neue Socialiſten. 
geſetz noch erheblich im Kückſtande find, wird 
jetzt auch durch eine anſcheinend officlöfe Mit. 


theilung beßſätigt. Darnach wäre garnicht daran 
zu denken, daß dem Reichsiage ſchon bei ſeinem 
Zuſammentritt eine bezüglieze Vorlage gemacht 


werden könne. Die Regierung wolle, ſo wird 


verſichert, zunächſt den Zuſammentritt des Reids- | 


tages abwarten, um ſich über den einen oder 


den anderen Punkt mit zuserläffigen und un⸗ 
befangenen Beurtheillern aus Reichstagskreiſen 
vor Ausarbeitung der Vorlage zu verständigen. 
Iſt das in der That die Köſicht, fo it mit ziem. 
licher Sicherheit vorsuszuſezen, daß der neue 


Socialiſtengeſetzentvurf fo ſpät an den Reichstag 


verhandlungen eine völlige Verſtändigung 
zlſchen den Najoritätsparteien erzielt it. Soweir 
ſich aus den Keußerungen der Preſſe erſehen 
läßt, gehen bisher noch die Anſichten ziemlich 
welt auseinander. Die 


Beſchwerbecommiſſion 

richterlieze Inſtanz kreten foll oder nicht, ſpiegeln 

ohne Zweifel die in ben einzelnen Gruppen der 

We beſtehenden Meinungsverſchieden⸗ 
eiten ab. 


das Reich nachher Deckung 
für ſeine höheren Ausgaben, dann muß es wieder 
zu neuen Steuern feine Zuflucht nehmen Aber 
bann werden wie, 
ſelbſt wenn man eine ſolche Meßregel beſchloſſen 


ſich widerſprechengen 


Mitteilungen Beer die iin feige alen 15 | zu gerfören oder gar die Bauten am Pariſer 


Deutſchland. Ei 


P. Berlin, 12. Oktober. Die Ralferin Dictorie | 
harte bei dem geſteigen Galadiner zu Ehren des 
Zaren als zarle Aufmerkfamkeit für denſelben 


als Kopfſchmuck ein federnartig gearbeltetes 
Diabem in den ruſſiſchen Farben angelegt. 


dem hatte Kaiſerin Victoria das Bans des 


[Schwarzen Adlerordens und den Stern deſſelben 
in Brillanten und den Lulſenorden angelegt. 

* [Der Kaiſer über das Nasionaldenkmal für 
feinen Großvater.] Kaſſer Wilhelm beſichtigte 
am vergangenen Freitag in Begleitung der Kaiſern 
Auguſta Bictoria im Rielier des Biſdhauers 
| Heinz Hoffmeiſter die für das königliche Schloß 
in Arbeit befindlichen beiden Koloſſalſtatuen eines 
[Grenabiers und eines Küraſſiers aus der Zeit 
Friedrichs des Großen, zu denen, wle man weiß, 
Profeſſor Encke als Gegenſtücke einen Dragoner 


und einen Hellebarbier aus der Zeit des Großen 


Kurfürſten ausführt, und brachte bei dieſer Ge⸗ } 
legenheit das Geſpräch auf die Entwürfe zu 
einem denkmal für Kaiſer Wilhelm I. Der Kaiſer 
äußerte ſich ſehr eingehend über jene Entwürfe 
und fügte, wie die „T. R.“ meidet, hinzu, daß 
Kerr Hoffmeiſter des Kalſers Reinung unver⸗ 
Kaiſer ſagte ungefähr 


hohlen verbreiten ſolle. Der 
Jolgendes: 


„Ich bin von der Ausftellung der Entwürfe zu einem 
Vor allem 
weiß ich nicht, was die Architekten mit ihren riefen- 
welche Unſummen ver- 
ſchlingen würden, ohne daß der Zweck, dem Kaiſer als 
gelangt, daß eine Erledigung deſſelden nur in ſolchem ein würdiges Monument zu ſchaffen, erreicht 
dem Falle möglich Kt, wenn ſchon bei den Vor⸗ ger. 


Kaiſer Wilhelm - Denkmal ſehr enttäuſcht. 


haften Tempelbauten wollen, 


Die Aufgabe iſt nur dur 


Die 
allgemein bewunderte Toilette der Kaiſerin de⸗ 
ſtand aus einem Kleid von weißern Gllderbrokat, I 
deſſen Taille auf das reichte mit Perlen und 
Brillanten geſchmückt war, während ein pracht⸗ 
volles Brillantencolller den Hals umſchloß. Außer- 


einen Bildhauer zu 
löſen. Ein Hintergrund braucht nicht erſt geſchaffen zu 
werden. Die Schloßfreiheit iſt der geeignetſte Platz 
und das alle Schloß der gegebene Abſchluß für ein 
Monument ähnlich denen des Broßen Kurfürſten und 
Friedrichs des Großen. Das Brandenburger; Ther fo 
ohne weiteres abzureißſen, als habe es keine Beſchichte, 
oder es zu überbauen, einen Theil des pariser Platz 

a 1 
niederzulegen, das find unglaubliche Ibeen. Es ſoll ja 
eine außergewöhnlich hohe Summe für das Denkmal 
verwendet werden, doch nur für ein großes und 
würdiges plaſtiſches Werk. Ich würde keinem aus⸗ 


Seſtellten Modell einen Preis gegeben haben, Die 


bündeien Regierungen ſich bereits über Form 


und Inhalt der Patenigeſetznovelle endgkltig 


iu macht hätten und daß eine Publicaulon 
en 1 fahrwaſſer aus auf dem Seewege nach Peters 


der gedachten Novelle unmittelbar bevorſtehe. 


. edoch, den „Pol. Nachr.“ zu- g 
Fenn ir 1 0 Seiten gemeidet wird, hat heute neben dem 


Gaſthauſe „Zu den Provinzen“ in Neufahr waſſer 


folge, nicht zutreffend. Richtig iſt nur foniel, daß 
im Reichsamt des Innern zunächſt ein vorläufiger 


Entwurf aufgeſtellt iſt, weicher als Grundlage für | 
commiſſariſche Berathungen Bienen ſoll. An den 
letzteren werden außer dem Vertreter des Reichs- 
amts des Innern noch Vertreter des Reichsſchatz⸗ 
amis ſich betheiligen. Es dürften immerhin noch 
einige Wochen vergehen, ehe der Entwurf beim 
Bundesraih eingebracht werden kann. gefunden haben, bei denen es ſich nach der einen 

* [Die neuen Uniformen der preußiſchen 


Staatsbeamten]. und zwar die großen Gala- nach 


uniformen, erglännten am Freitag Abend zum 
erſten Male unter den Kronleuchtern des könig ⸗ 
lichen Schloſſes. 


vertreten und ſtanden, wie ein Lohalbericht⸗ 


totter verſichert, ihren Trägern ausnahmslos 
80 15 5 1 8 blick getroffen werden und bis dahin alle Dor- 


gut. Auch fanden ſie den Beifall des Kaiſers von 


eigte. 
7 [Die Errichtung eines Grematorisms] für 


Leichenverbrennung in München beantragten 


achtzehn Mitglieder der dortigen Stadtverord. 
netenverſammlung. Unter den Kntragſtellern be- 
findet fin der Kolzhändler Kröber, volkspartei⸗ 
liches Rilglieb des Reichstages. 


Iiſcherſchule.] Bereits auf der Derfamm- | 
lung der Secnon für Aüften- und Hochſeeſiſcherei, 


die in Bremen im Februar d. J. tagte, kam der ſolgende neue poſthülfſtellen in Wirkſamkeit: in Karlehau 


bei 
in Niewalde bei Swaroſchin und in Presnow bei 
Swaroſchin, beide verbunden mit ber Poſtagentur in 


Vorſchlag zur Sprache und fand den Beifall der 
Knweſenden, zur Umterweiſung angehender Fiſcher 
in für ihren Beruf nützlichen Kenniniſſen eine 


des Präſibenten 


hevorſteht, und zwar in dem bekannten theils 
preußifhen, theils hamburgifchen 
Sinkenwärber an der Unterelbe. 

„ [Verbstene Grabſchrift.]] Aus Weißenſee bei 
Berlin wird dem „Berl. Tagebl.“ geſchrieben: Am 
7. Juni d. J. verſtarb der Techniker Wilhelm Buchholz 


Dieſelben waren ſehr zahlreich 
1 2 bekannt, daß für die Reifen des Zaxen feſte 


| Rußland, welcher ſich hier, wie feine Vorfahren, 


5 
als en Derehree des preußlſchen Rochſchnittes offiziere und Mannfchaften der Landwehr zweiten Auf- 


Fiſcherſchule einzurichten. Nunmehr ift der „Wei.- | 

Ztg.“ zufolge der Plan ſeitens der Gection bezw. 
des Vorſitzenden derſelben, 
Herwig, jo weit gediehen, daß die Ausführung | 


| verpfli 
Veränderungen in i 


per Eiſenbann ſich i dortzin begiebt, auf 
feine Sofyacht „Derſhava“ umſteigt und 
dann mit feiner Gemahlin von Neu- 
von mehreren 


burg zurückkehrt. Wie uns 


der Bau einer Rampe (Landungsbrücke) be⸗ 
gonnen, um, wie man muhmaßt, einen möglichſt 
Burgen Weg vom Bahnhof zum Schiff herzu⸗ 
ſtellen; auch follen geftern Conferenzen höherer 
Regierungsbeamten mit dem Herrn Hafenbau- 
Inſpector und dem Kerstin Lootſencommandeur ſtatt⸗ 


Angabe um Vorkehrungen für die Zarenankunft, 
anderen nur um die neu eingeführte 
elekiriſche Beleuchtung des Fafens gehandelt 
habe. Welche von beiden Angaben die wahr⸗ 
ſcheinlichere Hit, laſſen wir dahingeſtellt. Es iſt ja 


Dis poſitlonen immer erſt im allerletzten Augen- 


bereitungen immer nur eventuelle find. 
* IMeldevorſchrift bei der Landwehr] Unter- 


gebots ziehen ſich immer noch militär iſche Strafen da⸗ 


durch zu, daß fie folgende Beſtimmung des neuen 


Wehrgeſetzes nicht überall beachten. Obgleich bieſe 


Mannſchaften nämlich an Controlverſammlungen nicht 


mehr theilnehmen, find fie doch nach wie vor ſtrenge 
tet, jeden Umzug aus einem Ort in den anderen, 
rem Familienſtande durch Geburt 
oder Tob bis zum 39. Lebensjahr jedeemal dem zu- 
jänbigen Bezirksfſelbwebel zu melden. 

* [Rene Poſtanftalten.] am 15. Oktober treten 


Krockow, verbunden mit dem Poſtamt Krockow; 


Swarsſchin durch den Landbriefträger. 
* [Ordeneverleihung.]! Dem Grenzauffeher a. D. 


[Marquardt zu Danzig iſt das allgemeine Ehrenzeichen 


verliehen worden. 
e [Penſtenirung.] Wie wir hören, wird Herr 


Hauptlehrer Haunit aus Schidlitz zum 1. April k. J. 


Iiſcherort] in den Ruheſtand treten. 


* [ehrer Prüfung.] Zu der vom vergangenen 


Dienſtag bis incl. Sonnabend in Marienburg abge- 
haltenen zweiten Lehrer⸗Prüfung hatten ſich 48 Candi 
daten gemeldet; 
in Weißenſee, unter deſſen Nachlaß ſich folgende Noz; 
befand, welche nach dem Wunſch des Derftorbenen als 
[Gradſchrift für ihn verwendet werden ſollte: j 


hier von erſchienen zur Prüfung 12, 
von denen 35 die Prüfung beftanden, 
* [Danziger Heiterverein.] am Mitwoch, den 


16. d. Mis, um 2 Uhr Gammelort zur Jagd in Ko- 


„Ich glaube an einen Erlöſer — an dieſen muß hoſchken bei Pr. Stargard (reſp. um 1 Uhr am Bahn- 
jeder Menſch, welcher Conſeſſion er angehören mag, hof in Dr. Stargard). 
glauben —, das iſt der Tod; er erlöft von allen | m. [Per nichtuniformirte Kriegerverein] feierte 
Uebeln. Wilh. Buchholz.“ am Sonnabend in dem feſtlich decorirten Saale des 
Ein Denkmal mit dieſer Inſchrift wurde am 17. Juli] [Café Hintze fein 9. Stiftungsfeſt. Das Feft wurde ein- 
auf bear Georgenkirchhof dicht hinter der Leichen valle, 


endgillige Löſung der Kufgabe — dies führte der 
Kaiſer noch näher aus — hann nur durch eine engere 
Concurrenz von fünf bis ſechs Bildhauern ſtattſin den, 
welche noch näher zu bezeichnen ſein würden. Der 
einzige Entwurf, welcher ber Aufgabe am nächſten 


Verſtärkung des Oberbaues der Bahnlinien. 
Unlängſt wurde die Nachricht verbreitet, daß die 
Abſicht beftege, behufs Beförderung der Sicherheit 


und Stetigkeit in der Bewegung, insbeſondere 
ſchnellfahrender Züge, auf den Hauptlinien des 
preußiſchen Eiſenbahnnetzes die Goliath ⸗Schlenen 


einzuführen. Ob es ſich Dabei um ein Mißzver⸗ 
wie von officlöſer Seite behauptet wird, obige 


Meldung der thatſächlichen Unterlage, wie ja auch 
ſchon die neuerdings ſtattgehabten Verdingungen 
von Schienen nach bisher gebräuchllchem Syſtem 
Bei der Prüfung ber Frage, durch 


bemeljen. 
welche Mittel eine größere Betriehsfiherheit und 
rußigere Fahrt für Schnellzüge ſich wer den her ⸗ 
beeiführen laſſen, ſoll dagegen die Beſchlußfaſſung 
dahin ergangen fein, die Schwellen zu vermehren. 


Gegenwärtig beträgt in Preußſen die Entfernung | 
a ere au een Bann mit 
1 GSchnellzugsverkehr, etwa 0,9 Meter, während guf 
den britiihen Hauptlinien, 595 : N 


anderen Befeſligung der Schienen, der Abſtand 
der Schwellen circa 0,6 Meter beträgt. 


der Bahnlinien mit Beitimmtbeit eine ſehr günſtige 
Einwirkung auf die Betriebsſicherheit und die ruhige 
Fahrt auch der Schnellzüge erwarten. 


hat eine Zuſammenſtellung der Waßlen anfertigen 
laſſen, weiche bie folgenden Ziffern ergiebt: Es 
find an giſtigen Stimmen abgegeben worden 
7 390 705; davon haben erhalten die republi⸗ 


2340 686 und die boulangiflifchen 1037 666 
Stimmen. Die Majorität der Republikaner über 
die Monarchiſten hat alſo 1671667 Stimmen, 


Slimmen und ihre Maforität über die beiden 
coaliſirten Parteien 634001 Stimmen betragen. 
Die Zahl der eingeſchriebenen Mähler belief fi 
auf 10 520 230, demnach haben ſich 3 230 525 
Stimmberechſigte nicht an den Wahlen betheiligt. 


firtenhammer gab es 10414126 eingejchriebene 
Wähler, von benen 6710820 ihre Stimmen 


abgaben, alſo 3 703 306 abſtenirten. Damals, 
wo die Boulangiſten noch nicht exifirten, N 
erhielten die republikaniſchen Cans denen 
3 565 412, die monarchiſtiſchen 3147129 


Stimmen. Dieſe Ziffern ergeben, daß die Re⸗ 
publikaner ſeit 1885 kein Terrain verloren haben, 
aber keine bedeutende Naforität im Lende be- | 


ſitzen. Die letzten Wahlen haben ihnen wiederum 
auf 4 Jahre den Bell der Gewalt gefickert, 
aber gleichzeitig den Beweis geliefert, das ein 
großer Theil der Bevölkerung das gegenwärtige 
repubilsaniſche Regime ſatt hat und nach einem 


Wechſel der Form wie des Syſtemes der Re- | 


gierung trachtet. Die Republikaner haben es in 
der Hand, durch eine weiſe Ausübung der Ge⸗ 


walt, durch eine verſöhnliche innere und friedliche 


äußere Politik, ſowie durch endliche Berwirk- 
lichung der ſeit ſo langer Zeit vergeblich erſtreblen 
Reformen in ber Bejeßgebung auch den jetzt noch 


feindlichen Theil der Bevölkerung zu ber Nepublinm 


zu bekehren. 


Die Zuſtände in Armenien 


gewinnen eine immer unleidlichere Färbung. Wie der 


„Daily News“ aus Konſtantinopel berichtet wird, 
hai der Großwezier dem Miniſterrath vorge⸗ 
ſchlagen, Reformen in Armenien einzuführen, 


allein die Mehrheit der Miniſter ſei dagegen ge- Na 


weſen und der Sultan ſei nicht geneigt, ſich Re- 
formen abtrotzen zu laſſen, da er den Armeniern 


nicht günſtig geſinnt ſei. Mehrere hundert ruſſiſche 


Armenier hätten unter dem Vorwande, eine 


Pilgerfahrt nach Surp Gararbed, einem Kloſter 
bei Muſch, anzutreten, einen Nachezug gegen die 


Kurden unternommen. Jenſeits der Grenze ver- 


Bun, daß I t de von Muſſa Beys 
u angeordn g 
ene , hroien Tagen durch die Breffe gegangenen Mittheilung 


gegen Muſſa ſelbſt ſei eine leere Form. 
ee 


ter, 3 i Monarchen geſtern überreicht worden. 
geſehen von einer 


Es ſoll 

nun in der Abſicht liegen, auf den preußiſchen 
Hauptlinien zu einer Vermehrung der Schwellen 
um 15 5 1 1 8 daß Be von 0,7 zu 
„7 Meter ſtalt wie bisher in einer Entfernung Geſtell iſt in gedie 5 

von 0,9 Meter die Schwellen liegen. Man darf ei er e e e 

von einer derartigen Derfiärkung des Oberhaues | 


zierungen hervor, 


gr 

kaniſchen Candidaten 4012 353, die monarchiſtiſchern 1 
| en cabuchon geſchliffenen 
Kr Den dem mit 18 Diamanten |! 
en geſchmũ 1 8 
ihre Mejorität über die Boulangiſten 2 974 687 seid ne kneskacee 


ı Zagebi,“, 
Im Jahre 1885 bei ber Wahl der letzten Depu- | 5 


kommt, iſt der von Reinhold Begas.“ 
* [Die Kaiſerin Friedrich] beſuchte geſtern 
Nachmittag 3 uhr die Wadzeck⸗Anſtalt in Berlin. 


10 Die e F li 5 x 
ſtändniß handelte, ſteht dahin, jedenfalls entbehrt, e 


arbeiten der Mädchen ſowie die Schreib- und 
Nufſatzhefte aller Zöglinge vorlegen und ſprach 
wlederholt ihr Wohlgefallen an den Arbeiten aus. 

[egen Beleidigung des Fürſten Hein- 


rich XXIII von Reuß ä. C. ſtand am Mittwoch] Fabrikant hatte ſich in der Verhandlung vom 28. Juni 


1889 verpflichtet, die Genehmigung zu der Kufſchrift 
bei uns nachzuſuchen, hat dies aber unierleffen. Wir 
die Inſchrift innerhalb 
8 Tagen zu beſeitigen.““ Dieſer Aufforderung iſt bisher 
| ten in der Sonnabend Nummer zu erſehen, an einem 


der freiconſervative Abg. Henning vor ber Giraf- 


kammer des Greizer Landgerichts. Der Staats- 
anwalt beantragte gegen den Angeklagten eine 
Gefängnißſtraſe von ſechs Monaten. der Urtheils⸗ 

R nicht entjprochen worden. 
5 


* [Die neue preuſiſche Königskrone], welche 
wurde Iden 


ſpruch wird in acht Tagen verkündigt werden. 


auf Befehl des Kaiſers angefertigt wurde, indem 
Die Form 
der Krone if die alte geblieben, nur reicher und 


mit felnerem Seſchmack ausgeführt. Die dazu 
verwandlen Diamanten und Perlen find dem 
königlichen Kausſchatz entnommen. Die game 


Krone iſt 3 Pfund ſchwer; die Diamanten allein 
haben ein Gewicht von etwa 750 Karat. Das 


untere breite Rand trägt, 24 mallnußgroße 
Diamanten von entzückender Schönheit, welche 


von feinen Ciſelirungen im Varockſtil eingeſchloſſen 
| find, Rings um den Rand bauen fih 8 prächtig 
ı wirkende Kleeblätter auf, deren Theile wiederum 


Die Stimmenzahl bei den f den franz ischen Mahler. ö aus den herrlichſten Diamanten gebildet find. an 


Conſtans, der franzöſiſche Miinifier des Innern, 


dieſe Blätter ſchließen ſich ebenſoviel Reifen, welche 
insgeſammt mit 78 Diamanten beſetzt ſind. 


AZwiſchen den Bügeln treten überaus ſchöne Ber- 
in der Mitte einen 


welche 
Diamanten und an der Spitze koſtbare eichel⸗ 
Perlen tragen. das Ganze krönt der 
Reihsapfel, beftehend aus einem einzigen mächtigen, 
Saphir. Dieſer ge⸗ 


* [Die Adfperrungsmaßregeln], welche geftern 


| aus Anlaß des Beſuches des Kaiſers und des 
Zaren in der Kaſerne des Kaſſer Alexander 
| Garbe-Brenabier-Regiments zur Ausführung ge- 


bracht worden find, übertrafen, ſchreibt das „E. 
bei weitem noch die Sperre, weiche 


am Tage des Einzuges des Zaren hier ſtattfand. 
Schon in den frühen Vormittagsſtunden hatten 


in der Alerander- und Münzfiraße in der Nähe 
der Kaſerne große Menſchenmaſſen ſich ange- 


jemmeit, um die Ankunft der Monarchen abzu- I 


warten; fie hatten hierbei aber ihre Rechnung 
ohne die Polizei gemacht, 
um 10 Uhr die erſten Abthellungen zu Pferde 


Die Menge der Schauluſtigen wurde zunächſt bis 
zur Kalfer Wilhelmſtraße zurückgedrängt und um 
11 uhr wurde der Fußgängerverkehr überhaupt 
geſperrt. Die Alexanderſtraße bezw. Münzſtraße 
vom Klexanderplatz bis etwa 40 Schritte hinter 


der Kaiſer Wilhelmſtraße, der Platz vor dem 


Bicioriatheater, die Kleine Alexanderſtraße und 


der Königsgraben waren gänzlich abgeſperrt. In | wi 0 x 
Küſtengegenden. Wärmelage kaum verändert. 


der Münz- und Klexanderſtraße wurde Haus- 
bewohnern der Aufenthalt in den Thoreingängen 


und Kellerhälſen unterſagt. Um 11½ uhr wurde 
endlich der Wagenverkehr unterſagt und die 
Sperre auf die Kaiſer Wiſhelmſtraßſe ausgedehnt. 


Der Curloſität wegen theilen wir hier noch den 
letzten Satz mit, 
„Poſt“ ihren Bericht über das Seht 
Alerander-Raferne abſchließt. Er lautet: 

„Als der Chef des Regiments die Kaſerne verließ, 
verſchwand auch die einzigſte Perſon, welche auf den 
Dächern der umliegenden Käuſern zu bemerken war: 
„Ein uniformirter Schuzmann.“ x 

[ür den Minifterieidivector Wirkl. Seh 


in der 


Dienſtjubiläum begeht, werden von vielen Seiten 
Kundgebungen vorbereitet. Die Univerſtiät täßt 
eine Adreſſe überreichen, deren Text Profeſſor 
Dahlen verfaßt hat. Auch die königl. Bibliothek 
widmet dem Jubilar eine Adreſſe. 

* [Ber frühere ſocialiſtiſche Abg. Auer] if in 
München an Nervenleiden ſchwer erkrankt. 

I atenkgeſetznovelle.] Aus einer vor einigen 


wurde vielfach der Schluß gezogen, daß die ver- 


72 N 
bra 


Weigerung der Direction, 


von welcher bereits 


mit weichem die Conetvaline unſer Dirſchauer Correſpondenk meldet, waren 


für die Durchfahrt des Kalſers von Rußland über 
Jäſchkenthal den Turntag. 


th Greiffl. welcher am Dienſtag das 50 jährige 


aufgeſtellt. 
dieſer Tage vom Gemeindekirchenrathl zu St. Georgen 
folgende Eröffnung zu: 


Denkmal errichtet iſt, gefliſſentlich widerſpricht. Der 


fordern Sie demnach auf, 


Hieſterreich⸗Ungarn. 


a chten die Jungtſchechen einen Anbreßantrag 
1 N, 
fett dem Jahre 1527 eingetretenen ſtaatsrechtlichen 


Momente um Erneuerung der Gelbſtändiggeit 
der Berwaltung Böhmens gebeten wird. der 


ze werde ben. Anitag zur bedeutenden Rollen ihres Repertoires mehrfach an 


Präſident erklärte, 
geſchäftsordnungsmäßigen Behandlung ſtellen. 

Prag, 12. Oktober, 
die wegen Zheilnahme. an den blutigen Aus- 
ſchreiiungen am Frohnleichnamsfeſt ange⸗ 
klagten perſonen aus Kladno und Umgegend 


bis zu drei Jahren Haft. (W. T.) 
Peſt, 12. Oktober. Ungefähr 300 Arbeiter der 
Draſche'ſchen Ziezeiſabrin haben in Folge der 
die Arbeitsbücher 
herauszugeben, die Kebeit eingeſtellt. Einige der 


worauf die Polizei einſchreiten mußte, 
bie Ruhe hergeſteilt. 


(W. T.) 
Amerika. 
Newnork, 11. Okt. Der Braffhaftsrichler in 


Audum im Staate Nemnork, entſchied vorigen im Gaue, über Betheilung des Gaues in München u. a. 
wurde der Kaſſenbericht vorgelegt, nach welchem die 


Elnnahmen des Vorjahres (Beſtand, Beiträge und 


Mitwoch, daß das Belek, weiches Kin richtungen 


ı miiteis Giehtricktät einführt, verfofjungemäßig | 
ſei. 1 will ee 15 zum Tode 
verurttzeilten Mörders Kemmer an eine höhere 
ö N nn aan betrugen, fo daß ein Beſtand von 433 Mt. verbleibt. 

znttenk appelltren, um eine endgillige Entſcheidung Der an wurde durch Acclamation wieber- 
und zum ſtellvertretenden Gauturnwart Merdes-Danzig 
neugewählt. Für das im nächſten Jahre abzuhaltende 
1 | Bauiurnfeft wurde auf die wiederholte Einkadung des 
mepikaniſche Golzaten, während fie badeten, von t 
fſammlung wurde der erſolgte Austritt des Diänner- 


in der Sache zu erlangen. 
Nempork, 12. Oktober, 
Gonora zufolge wurden 


Einer Meldung aus 
zwei Compagnien 


YVagui-Iudisnern, welche einen Landſtrich im 


Staate Sonora im äußerſten Nordweſten Mexikos 


bewohnen, niedergenetzelt. die mexikaniſche 


95 | Regierung entſandte 4000 Mann Truppen, um die 
und zu Fuß anrückten, um den Platz zu „ſäubern“. 5 on ai 


Indianer zu züchtigen. 

G. K. 68. . 53. Danzig, 14. Okt. et b. Lage. 
Meitereusfigien für Rittwech, 18. Oktober, 
auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarze, 
und zwar für das nordößliche Deutſchland: 
Nebliz, wolkig, zum Theil heiter, ſonſt bedeckt; 


mindig, Nieberjdige, Gtarker Wind in den | welcher von 26 Turnern am Pferd und Reck Uebungs- 


felgen von den leichteſten zu den ſchwierigſten ent- 


Nebel oder Nebelbunft, wolkig, bedeckt, Regen; wickelt und zum Schluß leichtere Stabübungen vor⸗ 


ftürmiſche Winde in 
von 


Für Donnerfisg, 17. Oktober: 


windig, kühl. Starke bis 
den Käſtengegenden. 


* Pier Rückreiſe des Zaren.] Wie nachſtehend 


Dirſchau, Elbing etc. in verfloſſener Nacht bereits 


mancherlei Vorbereitungen getroffen. Auch die 
Amtsvorsteher und Gendarme der vom Bahn- 
geleiſe berührten Bezirke waren bereits angewieſen, 
für die Gichertzeit der Bahngeleiſe durch verſchärfte 
Em Detachement 
Danjiger Schutznannſchaft war ferner 
beordert, zur Derfiärkung des Sicherheitsdienſtes 
ih nach den Bahnhöfen Dirſchau, Marienburg 
und Eibing zu begeben, erhielt aber gleich dem 
zur Brückenadſperrung beſtimmten Militär-Gom- | 
mando noch rechtzeſtig Gegenordre, da der Zar 


Bewachung Sorge zu ragen. 
der 


bekanntlich wach Ludwigsluſt zur Jagd gefahren 
iſt. Aus Neufahswaſſer erhalten wir heute nun 
Meldungen, nach welchen es nicht gerade 
unwahrſcheinlich erſcheint, daß Kaiſer Alexander 


A 


auf deren Kirchhof das 


Prag, 12. ‚Dhibr. Im bönmifchen Landtage und nach demſelben auf ärztlichen Rath eine Entbin- 


in welchem unter Zurückgreifung auf die 


n dem Prozeſſe gegen herſtellung der Frau Aman fell für einzelne Aufführungen 

| großer Opern durch andere Peimadonnen - Bajtipiele 

ausgehelſen werden. Ein ſolches foll ſchon Ende dieſer 

Woche flatifinben.) 

wurden heute weitere 17 verurtheilt, 15 frei⸗ 

geſprochen. Das Urtheil lautete von einer Woche | 
einen Bericht 


N Salsleiven erkrankt, fo daß 


dem Wege von Guteherberge nach Ohra, 


| geleitet durch einige Seſigeſänge der Liedertafel des- 
Dem Erben des Verſtorbenen ging nun 00 9 x 


Dereins, Die Feſtrede hielt der Vorſitzende Kerr 
Bluhm, worauf ein gemeinſames Abendeſſen und 


humoriſtiſche Aufführungen folgten. 

„Huf dem Georgenhkirchhofe in der Greifsmalker- | 
firaße haben Sie am Grabe des verſtorbenen Rentiers 
Buchholz ein Denkmal mit einer Infhrift aufrichten 
laſſen, welche dem Bekenntniß unſerer evangeliſchen 
Kirche und der Gemeinde, 


* Theologenprüfung.] Bei ber in voriger Woche 
beim hieſigen Conſiſtorium abgehaltenen, am Gonn- 
abend beendigten Theologenprüfung haben beſtanden: 
das Examen pro licentia eoncionandi die Herren Ahlen- 
ſtiel, Enbemann, Göbel, Görke, Kuß, Kreutzer, Mehl- 


horn, Schmolinski, Dillmow, Voigt, Wendland; das 


Examen pro ministerio die Herren Diehl, Frantz, Gehrt, 
Karehnke, Müller, Schäfer. 5 

* [Frau Director Aman] aus Königsberg, für dieſe 
Saiſon als Primadonna für das Stadttheater in Danzig 
engagirt, iſt, wie aus einer Notiz unſeres Mufikreferen- 


a fie nur unter großen 
Finſtrengungen ein erſtes Auftreten ermöglichen konnte 


dung von ihren Verpflichtungen erbitten mußte. Der 
„Oſtpr. 31g.“ zufolge williste Kerr Director Roſé, 


welcher die ausgezeichnete Sängerin ſchwer entbehren 


kann, nur unter der Bedingung in die vorläufige Löſung 
des Vertrages, daß Frau Director Aman ſich verpflich- 
tete, nach Wiederherſtellung ihrer Geſundheit in den 


feinem Kunſtinſtitute zu gaſtiren. (Bis zur Wieder- 


n I[Prosinzial-Lehrerverein.] Der Vorſtend des 
weſtpreußiſchen Provinzial⸗Cehrer vereins verſendet eit 
über das Vereinsjahr 1888/89, Wir 
entnehmen demſelben, daß der Verband um 18 Imeig- 


vereine mit 374 10 can ſtärker geworden iſt, jo 


daß derſelbe jetzt 1 
56 Zweigvereine vertheilen. 


90 Mitglieder zählt, die ſich auf 
Die größten Vereine find 


die zu Danzig mit 153, Elbing mit 74, Konitz mit 66, 
Strikenden begannen mit Steinen zu werfen, 
9 5 Nachdem 
neun Berhoftungen vorgenommen waren, w N 
\ haftung org e N geſtern hier in der ſtädtiſchen Turnhalle abgehalten 
ı wurde, waren 13 Vereine durch 22 Abgeordnete ver- 

treten. Nach den eingehenden Berichten des Vorſitzenden 


Marienburg mit 61, Danziger Höhe mit 52 und Thorn 
mit 48 Mitgliedern. . 
ph. [Ganfurntag.] Bei dem Gauturntage, welcher 


und des Gauturnwarts über den Stand der Turnerei 


Zinſen) 1002 Mk., die Ausgaben Reiſekoſten, Bei- 
hilfe zum Beſuche des Münchener Turnſeſtes etc.) 569 Mk. 


Vertreters von Berent dieſe Stabt beſtimmt. Der Ver- 


Turn-Bereins Marienburg aus dem Gaue zur Kenntniſz 
gebracht. Sodann wurde ein auf dem Gauturntage in 


[Dirſchau gefaßter Beſchluß als inoppotun für die Kaſſe 


aufgehoben, nach welchem allen Vereinen für je einen 


| Borturner die Reifekoften vergütigt werden ſellten, falls 
eine Vorturnerſtunde in einigen an den äußerſten Grenzen 


des Gaues liegenden Städten, wie Berent, Mohrungen 2c,, 


ſtattfinden würde und es wurde dagegen beſchloſſen, 
daß bei der Reiſe eines Porturners über eine gewiſſe 


Strecke hinaus Reiſekoſten vergütigt werden ſollen; 


der Vorſitzende ſoll dem nächſten Gauturntage einen 


auf alle Vereine ſich erſtreckenzen Plan vorlegen. Kuf 
die Berathungen folgte eine Gauvorturnerſtunde, in 


genommen wurden. Die zuſchauenden Vertreter ge- 
wannen die Ueberzeugung, daß dieſe Vorturnerſtunden 
roßeem Gewinn für die Dereine fein müßten, wenn 


die Vorturner die dabei gemachten Beobachtungen recht 


in ihrem Verein verwerthen wollten. Nach einem im 
Wiener Cafe eingenommenen gemeinfamen Mittageſſen 


beendete eine kleine Turnfahrt über die Berge nach 


* [ueberfall auf der Landſtraßſe.] Der Bäcker- 
geielle Suſtav Sz. befand ſich geſtern Vormittag auf 
tos ſelbſt er 
3 Männern begegnete. Einer derſelben traf auf ihn zu 
und verlangte Streichhölzchen; da er ſolche nicht bei ſich 
führte, verſetzte ihm der Fremde einen Fauſtſchlag ins 
Geſicht, worauf die anderen beiden zuſprangen, Sz. zu 
Boden warfen, ihm ſein Bündel, enthaltend ein Paar 
Hafen, 1 Weſte und 2 Hemden, eniriſſen, ſowie ihn 
ſeiner Baarſchaft von 12 Mk. 30 Pf. beraubien. 
Sz. verſuchte den einen biefer Männer, welcher auf 
ihm kniete, feſtzuhalten, derſelbe zog aber ein Meſſer 


und brachte ihm damit eine recht bedeutende Schnitt⸗ 


wunde am linken Oberarm bei. Dann machten ſich 
alle drei aus dem Staube. Der Verletzte, welcher be- 
wußtlos liegen blieb, ſich aber bald erholte, wurde 
nach dem Lazareth in der Sandgrube gebracht. 


* [Gtadtlagareih,.] In der von Hrn, Dr. Tornwaldt 
im hieſigen ftädtifhen chirurgiſchen Cozareth in der 
Sandgrube geleiteten Poliklinik und Klinik für Hals-, 


Naſen- und Ohrenhranke betrug die 91889881 der 
während der Zeit vom 1. Oktober 1888 
September 1889 behandelten Kranken 260. Den diefen 


wurden 10 in . Krankenhaus aufgenommen, und 
Klaſſe, 5 in die 3. Klaſſe, 1 auf 


zwar A in di 
Armenſchein. Von den 260 Kranken gingen zu vom 


Oktober bis Dezember v. J. 64, vom Januar bis März 
d. J. 36, von April bis Juni 63 und von Juli bis 


September 87. Nach 
ſich die Behandelten in der Weiſe, daß 11 mit Krank- 


heiten des Ohres, 72 der Naſe, 17 des RNachens und 
24 des Kehlkopfes behaftet waren und 33 gleichzeitig 
an Krankheiten mehrerer oder ſämmtlicher genannter 


Organe litten. Operationen wurden bei 66 Kranken 


nothwendig. 

* Gefälſchtes Geld. ] Neuerdings find falſche Iwei- 
markſtüche mit dem Bilde Kaiſer Wilhelms I. wieder 
im Umlauf. Dieſelben ſind ſehr gut nachgemacht und 
haben faft denſelben Klang, wie die echten, find jedoch 


nur ½ ſo ſchwer und haben in Folge des weniger 


dichten Metalls nicht die ſcharfe Prägung, was nament⸗ 


lich am Rande und an der Schrift „Wilhelm Deutſcher 
Kaiſer, König von Preußen“ zu bemerken iſt. Sie 
tragen das Münzzeichen A. und die Jahreszahl 1878. 

* [Meffer-Affären.] Der Malerlehrling Arthur Sch. 
von hier wurde angeblich am Sonnabend Abend, als 


er vom Kolzmarkte nach dem Altſt. Graben gehen B 


wollte, von drei Männern 8 und erhielt von 
einem derfelben einen Meſſerſtich ins Geſicht, welcher 
eine 


von hier gerieih am Sonnabend Abend mit ſeinem 


Schwager hinter Aslersbrauhaus in Streit, wobei 


letzterer ihm eine Schnittwunde an der rechten Hand 


mit Durchtrennung der Sehnen beibrachte. — Der | 


Arbeiter Heinrich W. von Galgenberg gerieih gleich⸗ 
falls am Sonnabend daſelbſt mit mehreren Arbeitern 
in eine Schlägerei, wobei er eine bedeutende Rißwunde 
am Kopfe erlitt. Sämmtliche Verletzte fanden Auf- 
nahme im a He in der Sandgrube. 


* [Feuer.] Geſtern Abend gegen 7 Uhr wurde die 


Feuerwehr nach dem Elan in ber Böttchergaſſe 
gerufen, wo ſich Flugruß entzündet hatte. Ohne be- 
u bel üben gelang es in Kurzer Zeit, jede Gefahr 
zu beſeitigen. 

* [Diebftahl bei einem Schumann.] Dem Schutz- 


mann K. in Schiblitz wurde in der Nacht von Gonn- | 


abend zu Sonntag der Hühnerſtall erbrochen und ihm 
15 Kühner geſtohlen. 
A Nenſtadt, 13. Oktober. 


Eulenburg zum Beſuch bei dem Grafen v. Keyſerlingk 
auf Schloß Neuſtadt. — In ber Stadtverordnetenſitzung 
vom 11. d. Nis. wurde u, a, eine Beihilfe von 50 Mk. 
zur Gründung einer Trinkerheilanſtalt für Weſt⸗ 
p bewilligt. 


h. Dir ſchau, 14. Ontbr. Ueber die Rückreiſe 


— ruſſiſchen Kaiſers werden, wie früher über 


feine Ankunft in Berlin, fortwätzrend einander 
Die Mel- | 
Victoria“ 


widerſprechende Nachrichten verbreitet. 
dung, daß der Kofzug heute in aller Frühe hier 


eintreffen ſollte, wurde geſtern noch dadurch be⸗ 
ſtätigt, daß das Eintreffen einer Milltärabtheilung 
(1 Hauptmann und 80 Mann) zur Belegung der 
Dieſe Abtheilung iſt 


Brücke angemeldet wurde. 
aber geſtern nicht eingetroffen und es wird ge⸗ 


meldet, daß die Rückreiſe auf Mittwoch verſchoben 
worden if, welche Nachricht aber ebenſo Unſicher 
iſt wie die frügeren. Es bleibt überhaupt fraglich, 


ob der Kaiſer über Dirſchau zurückreiſen wird. — 
In der Nacht von Sonnabend zu Sonntag find 


bei den Betonſchüttungen am jenſeiligen Land⸗ 
7 pieller, welche Arbeiten die Nacht hindurch bei 


N elektriſcher Beleuchtung fortgeſetzt werden, drei 


Arbeiter verunzlückt und mehr oder weniger 


verletzt worden. 

+ Neuteich, 13. Okt. Zu der geſtrigen Verſammlung 
des Bienenzuchtvereins waren 23 Mitglieder und Gäſte 
erſchienen. Beſitzer Quiring-Cadekopp halte einen 
Kanitzkorb neueſter Conſtruction ausgeſtellt, der als 
ſehr praktiſch befunden wurde. Vorträge wurden ge- 


über die Ueberwinterung der Bienen. Der Verein zählt 
35 Mitglieder; dieſelben hallen im Frühjahr 226 Bienen- 
völker, jetzt 288, darunter 175 in Mobllbau, 
Stabilbau. Der Konigertrag dieſes Jahres beläuft ſich 
auf ca. 80 Centner. 


-w- Rus dem Kreiſe Stuhm, 13. Okt. Zwei Knechte 


aus Kalwe bei Miecewo, welche am 10. d. ſpirituöſen 


Getränken mehr als ihnen zuträglich in einem Kruge 
zugeſprochen hallen, wollten ihre erhitzten Bemüther 
etwas abkühlen und luſtwandeltan daher in der frif 0 Nub R 


Abendluft dem nahen Dorfe Peterswalde zu. Der e 


Knecht, welcher nach dreijähriger At bei dan 
Infunterie-Regiment kürzlich vom Militär entlaſſen 
erzählte von jeisen militäriſchen Erlebniſſen 
und rühmte insbeſondere die Vorzüge ſeines Regiments. 
Der zweite Knecht behauptete dagegen, daß fein Truppen⸗ 
u dem er 
les deſignirt 


worden, 


theil (ebenfalls ein Infanterie Regiment), 
bei dem letzten Obererſatzzeſchäft bes Krei 
worden, der beſſere ſei. Darlber erhitzten ſich die 


beiden Freunde ſe, daß ſich ein erbitterter Kampf ent⸗ 


ſpann, bei welchem der Jüngere ein Meſſer zog und 
es ſeinem Gegner in dle Bruſt ſtieß. Letzterer ſank, 
tödtlich verwundet, ſofert zuſammen. Der Attentäter 
wurde geſtern den Stuhmer Amtsgericht überliefert.— 


Eine unliebfame Ueberraſchung wurde heute dem 


Mühlenbeſitzer Hoffgann in Vorſchloß für fe zu Theil. 


Derjelbe hatte gekern ein Maſtſchwein für 


Schwein zerlegt werden follte, war as vor ck unden. 


Langſinger halten ſich während der Nacht die fette | 


Beute nicht enig⸗hen laſſen. 
N Zuchet, 13. Oktober. 
v. Beipztser traf gestern 1½ Uhr Nachmitazs, vom 


Herrn Grafen Köntssmark aus Karnitz kommend, 
begleitet vam Hexen Retzierungspräſtbenten v. Maſſen-⸗ 
bach, hier ein und begab ſich ſo gleich in das Lehrer⸗ 


Seminar, woſelbſt die Borkellung der an dieſer Anſtalt 


wirkenden Lehrer. fewicbieBeflatigun derfinftaltsräume | 


erfolgte; ven hier aus begaben ſich bie genannten 
Herren nach der Aula der Skadtſchule, wo durch Herrn 
Landralh Delbrück die Vorſtellung der königl. und 
Kreisbehörbden, ſowie der Seiſtlisz heit, 
Bürgermeifter Wagner die ber ſtästiſche 
und bes Lehrercallegiums erfolgte. 
mehrerer Schulklaſſen 


nach der kaiholiſchen und 
ſodann auch nach der Synagoge; 
erfolgte eine Beſictigung der Rathtausräume. 


evangeliſchen Sate 


Ein Diner bei Lerrn Landraih Delbrück vereinigte 


alsbann die Spigen des Arsifes und der Stadt. — 
Die in verfleſſener Woche hier ien e Gprihzen⸗ 
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ler aber glüctich entbunben| "om Johannisthore um 5 Uhr Abends, 
Sohenitein welter s. von der Weſterplatte um 6 Uhr Abends. 
r ampfboolfahrt Danzig —Weichſelmünde. i | 1 e 
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; Kann 88 su pract. Zahnarzt > Alonso, Enelan, La Ley „ Mapa en Miel, 
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Rofalie Lippmann, Wwe. 


ob. u 


Jantzem'sche Badeanstalt Vorst. Graben 84 


Wannen-, Douche- . russische, Kur- Ba 


Anna Lippmann, Birmingham, 
Adolf Deutschmann, Roſterdamfz 
Verlobie. Klavıerst 0 55 e 


ie Berfosung unferer ättelten in u, ausser d. Hause 15 
Di, chter Clara mit dem Guts Marthadensen,Strohdeich 15. 


aber Herrn Max Weſſel⸗Prau-⸗ 5 
Tenhof beehren wir uns ganz er. Y Se Rieser 8 
gebenſt anzuzeigen. 
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Kieler Sprotte, 


delikate vommerſche 


ua 8 asse N. De 41. 


Geldſchrank bill. zu AT 
© Ja ah hauiche Gaſſe 10. 
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Carl Arnheim teller Gänſebrüſt General Nerſamm ung 
er nſebrüſte, N — 
ind F ür 51 
Pr. Holland, im Oktober 1889. . ‚ Bunleben. 2 15 Goth. Eeruelntwarf, | 0 to 0d ernſte Ueb erzieh erſto ffe, Vorſchuß⸗ Yerrins zu Danzig, 
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ara Arnheim, älteiten]| _ Forzellam-Melerei. 
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e e san e | 
= | Hygiene der 
j ee 


auzeigen, 
Preis M. 2.— (Porto 20 Pf 90 


anne 17. October cr., 


Gemuſterke Anckakin- und Kammgarnfofe ||. ren 


5 „Beinkleidern und Weſten, T d 3 
zu ganzen Anzügen, Jaquets, Beinkleidern T 16€ er rung 1, Gust 


Verſchiedenfarbige haltbare Tuche ee ann 


Pirektors 


Ia. Elb- Caviar 
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| Mar Lindenblatt, 


un Geiſigaſſe 131. 
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Max Weſſel, 


Drauſenhof, im Oktober 1889. 


5 d. Mis. 8 Bi 2 3. Wert von 4 Kuſſigtsrath⸗ 
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Br ee ar 20 F. W. FüntKa mmer, „ee 
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5 Berlin 5 ben 1. 15 9985 Br £b. Bertting, Gerbergaſſe 2. | Hundegaſſe 105. 5 5 FFF 9 8, 06 b Biiober IE 
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mein lieber Mann, unſer engen aten d ga 1 
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1e M I (9976 
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Helles Kulmbacher Bier 
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f "Dies e 71 800 btan 1 10 — 5 (Kaiſerbräu) ER Panorama. 

„ die Kinterbliebenen. 1 Herrmann, in 8 von 15 Ltr. aufwärts zu 40 Pf. das Liter, e 7. Reiſe: 
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M Die Beerdigung fin e i Nm 
ee) Vaſteten der neige  Meftaurant zum Junkerhof. Neſtalirank 


hauſe, Schießſtange 7. g empfiehlt 


dem Stolzenberg ſtalt. (42 ſt. 


n Feine Ginfehrfe 


ren Leiden unier igſt . 
geliebte S ed Scholl ohne Knochen, 


Al 9 
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1 Nach beendeter baulicher 1 80 0 5 0 meiner Küche und En- weſen is vi, 115 Co Y { cert 
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ah Anforderungen in culinariſcher Beziehung zu enügen und 51030 ucht S ant 


1 Zur Wolfsſchlucht. 


Heute, wie jeden Montag 
Abend: 


F. RN e A. 
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Rah. Bei —. 6 5 an | 
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Die Hinterbliebenen, 1225 2 
5 n Sprotten, e eie Wei bill nerk 
5 A p 48 tt lich N. J. 8 he 7 
1 am Mittwoch, Den 10 5. 5 s a b = Lendtier⸗ hi f 26. a er sehr U Ie Aaberkan be Rn Gr. Kaffee⸗Concert 
8 f. eee Roggen. „Ritfteoh, des noch in vielen Gachen gut ſortirten e Beitung e e ede Grenab Note 
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Dienftag, den 15. Oktober 1889. 


Der neue Laden Pariete⸗Porſtelung. 


Hl. Geiſtgaſſe 19 
iſt un vermieihen. Albert Neck e oe euer 


Perſon 
Kaufs inziſther A Sy Ager len 


Sofeiine, Salon- Athletin, 


Pertin v. 1870 cutter ber bebsutenäften Gel 
meine =: te — — 18 N Alzig. en e Fe 
„Arn 
lat Für meine 2 Wichtig für jeden Jen alt And 175 men den 485 Ok. fan u Een Eguilihriſten 
9e I ofen: U. feine fl all, echten Univerſal⸗ e 31925 beſeitigen den ſehr 27. Abends 371 ar: N Mr. ‘Olfen ad Echt, 


mihes 
wasren-Fandlung  |inmenen, Has eiten en, Be an mache 80050 ü Senn 5 Gestelle Sitzung. Ballettä erinnern, 


Damen, in gehäkelten 
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ſätzen recht geübt, er- 
halten dauernde und 
ohgende Beſchäftigung. 


und . 
1 5 a) 
5 Bu e e e 

'apelle aus Mat, u des bete Berliner Würſtchen 
2. Heberlein. um Marmenlen 90 Baar 15 1 5 
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Auction. 3.6. Anort much, 


Mittwoch, den 16. Oktober 
Exe, Mittags 1: Uhr, ſollen im Hermann Sepp. 
Börfenlohale öffentlich meilibie- SE TEE e e 
tend nerſteigert werden: 


Stück Actien Magbekutger Sauerkohl, 
a M 300 der Danziger Aktien lachte Jeltewer Rübchen, 


Bier. Brauerei, 
Abs gelblich, (nicht weiße Belitzer) die 
Ehrlich. 19 


chte it und ſchlechter 


75 N n Biesjähriger 


350 l 


urückgeſetzter Stickereien, gezeichneter Weißwaaren, Holz- 
den w. Ceberwaaren bietet @elegenheit zu vartheltbahin 
inkäufen. 


Janggaft 15. J. Keenenkamp, ausge 5. 
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i li Echte ital. Maronen ein um Mnılinden ven Steinz Spähen arten 
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u 1 5 mich als Rechts- Sopen- und Borteheiiengafen- nur allein echt, von Profeſſer Dr. Lintner — Weihen 


anwalt 
Ein ae RN der das Gelo- 
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„Reuter⸗ ab. „, Stentthenter, 


Dingsdag Abend half nägen a 
Dienfiag, den 18. Oktober: Hie 
e Holynarkt, 15 D 1720 weite Ans Dzer in 3 Acten 


Mig De 16. Oktober: Die 
drei Grafen. Beſſe mit Geſang 
in U Akten von Treptow. 

Honnerftag, dern 17. Ogtober: 


ephan — München chemiſch unterſucht und wegen 
feines hoben Extractgobaltes von Kersten den Kranken 
und Schwachen zur Gtärkung vielfach verordnet. 


Niederlage: 61 


N. Bamlikomski, 


undegaſſe 120. 


in Danzig teh 
nden „de nal Bodenburg. e e ui, 
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Zangenmarkt Kr. 38, e Friſche Folländiſche Walter orig 
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uſtern = 5 5 ee Ser HF Freite en. i. Oktober: Ge⸗ 
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von fl. . Kafemann u Danzig. 
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